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Zugelassen sind auch Kopien der nachste-
henden Unterlagen. Bei Zweifeln an der Ord-
nungsmäßigkeit der Kopien sind die Originale 
oder beglaubigte Kopien bzw. beglaubigte 
Abschriften vorzulegen. 

1. Bei leiblichen Eltern und Adoptiveltern

Als Nachweise bei leiblichen Eltern und Adop-
tiveltern (im ersten Grad mit dem Kind ver-
wandt) kommen wahlweise in Betracht: 

- Geburtsurkunde bzw. internationale Ge-
burtsurkunde (Mehrsprachige Auszüge 
aus Personenstandsbüchern) 

- Abstammungsurkunde (wird für einen be-
stimmten Menschen an seinem Geburtsort 
geführt) 

- Auszug aus dem Geburtenbuch des Stan-
desamtes 

- Auszug aus dem Familien-
buch/Familienstammbuch 

- steuerliche Lebensbescheinigung des 
Einwohnermeldeamts (Bescheinigung wird 
ausgestellt, wenn der Steuerpflichtige für 
ein Kind, das nicht bei ihm gemeldet ist, 
einen halben Kinderfreibetrag auf seiner 
Lohnsteuerkarte eintragen lassen möchte: 
Er muss hierfür nachweisen, dass er im 
ersten Grad mit dem Kind verwandt ist, 
z.B. durch Vorlage einer Geburtsurkunde)

- Vaterschaftsanerkennungs- und Vater-
schaftsfeststellungsurkunde 

- Adoptionsurkunde 
- Kindergeldbescheid der Familienkasse  
- Kontoauszug aus dem sich die Auszah-

lung des Kindergeldes durch die BA-
Familienkasse ergibt (aus dem Auszug ist 
die Höhe des überwiesenen Betrages, die 
Kindergeldnummer sowie in der Regel der 
Zeitraum, für den der Betrag bestimmt ist, 
zu ersehen) 

- Elterngeldbescheid 

- Bescheinigung über Bezug von Mutter-
schaftsgeld 

- Nachweis der Inanspruchnahme von El-
ternzeit nach dem Bundeselterngeld- und 
Elternzeitgesetz 

- Einkommensteuerbescheid (Berücksichti-
gung eines Kinderfreibetrages) 

- Lohnsteuerkarte (Eintrag eines Kinderfrei-
betrages) 

- Sterbeurkunde des Kindes 
- Feststellungsbescheid des Rentenversi-

cherungsträgers, in dem Kindererzie-
hungs- und Kinderberücksichtigungszeiten 
ausgewiesen sind 

2. Bei Stiefeltern

Als Nachweise bei Stiefeltern (Eltern im Sinne 
des § 56 Abs. 3 Nr. 2 i.V.m. Abs. 2 Nr. 1 
SGB I) kommen wahlweise in Betracht: 

- Heiratsurkunde bzw. Nachweis über die 
Eintragung einer Lebenspartnerschaft und 
eine Meldebescheinigung des Einwoh-
nermeldeamtes oder einer anderen für 
Personenstands-angelegenheiten zustän-
digen Behörde oder Dienststelle, dass das 
Kind als wohnhaft im Haushalt des Stief-
vaters oder der Stiefmutter gemeldet ist 
oder war (vgl. Haushaltsbescheinigung 
oder Familienstandsbescheinigung für die 
Gewährung von Kindergeld - Vordrucke 
der Familienkasse zur Erklärung über die 
Haushaltszugehörigkeit von Kindern und 
für Arbeitnehmer, deren Kinder im Inland 
wohnen) 

- Feststellungsbescheid des Rentenversi-
cherungsträgers, in dem Kindererzie-
hungs- und Kinderberücksichtigungszeiten 
ausgewiesen sind 

- Einkommensteuerbescheid (Berücksichti-
gung eines Kinderfreibetrages) 

- Lohnsteuerkarte (Eintrag eines Kinderfrei-
betrages) 
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3. Bei Pflegeeltern

Als Nachweise bei Pflegeeltern (Eltern im 
Sinne des § 56 Abs. 3 Nr. 3 i.V.m. Abs. 2 Nr. 
2 SGB I) kommen wahlweise in Betracht: 

- Meldebescheinigung des Einwohnermel-
deamtes oder einer anderen für Perso-
nenstandsangelegenheiten zuständigen 
Behörde oder Dienststelle und Nachweis 
des Jugendamtes über „Vollzeitpflege“ 
nach § 27 i.V.m. § 33 SGB VIII (z.B. Pfle-
gevertrag zwischen Jugendamt und Pfle-
geeltern, Bescheid über Leistungsgewäh-
rung gegenüber den Personensorgebe-
rechtigten oder Bescheinigung des Ju-
gendamtes über Pflegeverhältnis; das 
Pflegeverhältnis muss auf längere Dauer 
angelegt oder angelegt gewesen sein und 
es muss eine häusliche Gemeinschaft be-
stehen oder bestanden haben; Tagespfle-
geeltern fallen nicht unter den Begriff der 
„Pflegeeltern“, ein Pflegekindverhältnis ist 
nicht anzunehmen, wenn ein Mann mit 
seiner Lebensgefährtin und deren Kindern 
oder eine Frau mit ihrem Lebensgefährten 
und dessen Kindern in einem gemeinsa-
men Haushalt lebt - Berücksichtigung nur 
bei Vorliegen der Stiefelterneigenschaft) 

- Feststellungsbescheid des Rentenversi-
cherungsträgers, in dem Kindererzie-
hungs- und Kinderberücksichtigungszeiten 
ausgewiesen sind 

- Einkommensteuerbescheid (Berücksichti-
gung eines Kinderfreibetrages) 


